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Vor einem Jahr zur Weihnachtszeit 
fand im Forum Würth in Arlesheim 
eine Krippenausstellung statt mit ei-
ner Sammlung von Krippen aus aller 
Welt. Überrascht war ich, wie ausser-
ordentlich gut besucht die Ausstellung 
war, ganze Familien, junge und ältere 

waren da und drängten sich neugierig 
und staunend um die Krippen. Diese 
Ausstellung verzeichnete so hohe Besu-
cherzahlen wie vorher keine im Forum 
Würth. Es lag ein Zauber in den Räum-

lichkeiten des Museums, die Wände in 
tiefem Blau gehalten und davor die oft 
farbenfrohen, kreativen vielfältigen 

Geburtlich denken

Krippendarstellungen, die plastisch die 
unterschiedlichen Lebenssituationen 
der Menschen zu verschiedenen Zeiten 
und in den unterschiedlichsten Kultu-
ren zeigten. Es war gerade die Zeit um 
den 6. Januar herum, als ich die Aus-
stellung besuchte. Sternsinger aus Dor-
nach kamen und begannen in der Aus-
stellung zu singen. Als gäbe es nichts 
Selbstverständlicheres, als im Museum 
mit anderen zu singen, stimmten die Be-
sucher/innen mit ein und sangen „Dona 
nobis pacem“.  Ein andächtiger Moment 
im Museum.  
Auch wenn wir fast trotzig als Kirche 
immer wieder Karfreitag und Ostern 
als höchste Feiertage erklären,  ist für 
viele Menschen das Weihnachtsge-
schehen viel bedeutender.  Was macht 
diese Faszination aus? Ich glaube, es 
ist der Zauber des Anfangs, das Offe-
ne, die unendlichen Möglichkeiten des 
neuen Menschen als Spiegel unserer 
Hoffnungen, mit denen wir unser Le-
ben leichter bewältigen können. Und 
gleichzeitig ist es die Abhängigkeit des 
kleinen Wesens, das da neu in unsere 

Welt hineingeboren wird und an unser 
Verantwortungsgefühl und an unsere 
Beziehungsfähigkeit appelliert. Die 
Theologin Ina Praetorius empfiehlt 
geradezu, in der Kirche wieder zu ler-
nen, „geburtlich zu denken“. Für mich 
heisst das, immer wieder zu 
versu- chen, die gewohn-
t e n Schubladen, in die 

wir einander ste-
cken, zuzulassen 

und lieber eine Spiel-
kiste zu imaginieren, 

in der alle Platz haben 
mit ihren Eigenheiten.  
Gerade uns Mitarbei-
tenden in der Kirche tut 
es gut, statt Angst zu 
haben vor schwinden-
den Mitgliederzahlen 

und dadurch krampfhaftem Festhalten 
an alten Gewohnheiten, zu beginnen, 
mit unserer kirchlichen Tradition im 
Lebensrucksack, mutig in die Spielkiste 
zu greifen und nach neuen Möglichkei-
ten zu suchen. 
INGA SCHMIDT
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Chinderfiir zum Advent
Ein kleiner Esel macht sich auf nach 
Betlehem, um das neugeborene Kind zu 
besuchen. Obwohl der Weg beschwer-
lich ist und viele Tiere ihn auslachen, 
geht der Esel zuversichtlich weiter. Er 
wird geleitet von unsichtbaren Engeln 
und einem leuchtenden Stern und viel-
leicht von vielen Kindern, die ihm Mut 
machen…  Herzliche Einladung am Frei-

tag, 7. Dezember um 17 Uhr in die refor-
mierte Kirche zur Chinderfiir für 2- bis 
6jährige Kinder mit ihren kleineren und 
grösseren Geschwistern, ihren Eltern 
und Grosseltern und allen, die sich ein 
kindlich offenes Gemüt bewahren wol-
len. INGA SCHMIDT

Neuer Chor am zweiten Advent 
Am Sonntag, 9. Dezember findet in 
der Kirche St. Martin in Pfeffingen 

um 10.30 Uhr der Gottesdienst zum 
zweiten Advent statt. Der Neue Chor 
Aesch wird unter der Leitung von Re-
gula Bänziger mit Johannes Schild am 
Klavier die Missa brevis in B-Dur von 
Wolfgang Amadeus Mozart singen, 
welche im Advent 1777 zum ersten Mal 
im Salzburger Dom uraufgeführt wor-
den ist. Der Charakter des Werkes ist 
einfach, heiter und volksliedhaft. Die 
Choräle klingen für unsere heutigen 
Ohren wunderschön und haben auch 
eine grosse spirituelle Tiefe, aber für 
viele Hörer/innen  im 18. Jahrhundert 
klangen Mozarts neue Harmonien zu 
volkstümlich  und die Messe brevis in 
B-Dur wurde da und dort sogar verbo-
ten, weil sie zu wenig kirchlich war. Zu 
diesem schönen Adventsgottesdienst 
möchte ich Sie – auch im Namen des 
Neuen Chors – herzlich einladen.  
ADRIAN DIETHELM 

Familiengottesdienst am Heiligabend
Am Heiligen Abend, 24. Dezember um 
17 Uhr sind alle Kinder mit ihren El-
tern und Grosseltern zusammen mit 
der ganzen Gemeinde zum Familien-
gottesdienst in die reformierte Kirche 
eingeladen. Für die Kinder werden wir 
eine schöne Weihnachtsgeschichte er-
zählen, welche mit festlicher Musik 

von Miriam Terragni, Flöte und Mari-
ann Widmer, Orgel umrahmt wird.   
ADRIAN DIETHELM 

Heiligabendgottesdienst um 22.30 Uhr
An den Weihnachtsmärkten begegnen 
wir ihnen, den Kirchlein aus Siebenbür-
gen mit den nächtlichen Gottesdienst-
besuchern oder den Bildern mit den 
verschneiten Heiligabendkirchen.  Auch 
wir möchten Sie einladen, am Heilig-
abend in unsere schöne Kirche zu kom-
men mit dem von Kerzen beleuchteten 
Tannenbaum und der festlichen Musik 
von Diana Bauchinger und Stefan Kel-
ler, Trompete und Mariann Widmer, Or-
gel.  ADRIAN DIETHELM

Gottesdienst am Weihnachtsmorgen
Herzliche Einladung zum Gottesdienst 
am Weihnachtsmorgen, 25. Dezember 
um 10 Uhr. Wir feiern mit der Geburt 
des Kindes den Anfang des Lebens und 
damit den Zauber, dass wir immer wie-
der von vorne beginnen können mit 
allen Möglichkeiten, die das Leben in 
sich birgt. Es spielen Diana Bauchinger 
und Stefan Keller, Trompete, Mariann 
Widmer, Orgel Werke von A. Vivaldi, P. 
Franceschini und Fr. Manfredini. Wir 
laden Sie herzlich ein. 
INGA SCHMIDT



Die Adventsfeier findet am Dienstag, 11. 
Dezember 2012 um 14.00 Uhr in der re-
formierten Kirche Aesch statt. Wir laden 
Sie herzlich ein zu einer Feier mit Text, 
Gesang und Musik. Reservieren Sie sich 
das Datum für den feierlichen Anlass. 
Die Mitglieder erhalten eine persönliche 
Einladung zur Anmeldung. Wir freuen 
uns, Sie zu diesem vorweihnachtlichen 
Anlass begrüssen zu dürfen.
IM NAMEN DES VORSTANDES: HELEN ESCHMANN
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Herzliche Einladung zu einem Ausflug 
zu den Chagall-Fenstern im Fraumüns-
ter in Zürich am Montag, 10. Dezember. 
Die Abfahrt ist um 11.25 Uhr ab Bahn-
hof SBB. Programm: Münsterführung, 
Obertonkonzert, Kaffeegenuss im Wie-
nercafé, Altstadtspaziergang durch 
das weihnachtliche Lichtermeer von 
Zürich. Rückkehr ca. 19.30 Uhr. Kos-
ten: zwischen CHF 23.– bis 50.– (je nach 
Vergünstigungen für das Zugbillett). 
Organisation: reformierte Kirchge-
meinde Aesch-Pfeffingen zusammen 
mit dem Birsecker Verband. 
AUSKUNFT UND ANMELDUNG: DORIS FORSTER

Weihnachtsausflug

… in Aesch
Am Montag, 7. Januar, sowie am Diens-
tag, 8. Januar ziehen abends die Stern-
singer und Sternsingerinnen wieder 
durch unsere Quartiere in Aesch, um 
den Segen für ein gutes Jahr zu brin-
gen, zu singen und für benachteiligte 
Kinder auf dieser Welt zu sammeln.
Sie werden da und dort an so man-
chen Haustüren läuten, aber die Zeit 
wird ihnen niemals  reichen, um an 
den beiden Abenden überall vorbeizu-
kommen. Wenn Sie aber sicher sein 
möchten, dass die Sternsingerinnen 
und Sternsinger auch an Ihrer Haus-
türe vorbeikommen, dann können Sie 
sich für ihren Besuch anmelden. Dazu 
müssen Sie einfach eine Anmeldekar-
te ausfüllen und diese unserem Sekre-
tariat bis am Samstag, 8. Dezember 
abgeben. Die Anmeldekarten werden 
Anfangs Dezember an folgenden Or-
ten aufliegen: Kirche, Steinackerhaus, 
Buchhandlung Librodrom, Drogerie 
Heiniger und Papeterie Gutknecht. 
ADRIAN DIETHELM

Sternsingen
… in Pfeffingen 
Am 7. und 8. Januar 2013 werden auch 
in Pfeffingen die Schülerinnen und 
Schüler der 3.–6. Primarklassen wie-
der unterwegs sein. Zusammen mit 
ihren Begleiterinnen werden sie den 
Einwohnern den Segen für das neue 
Jahr bringen und für Kinderprojekte 
in Ecuador, Nicaragua, Polen und der 
Schweizer Berghilfe sammeln. Den 
Infozettel mit den genauen Angaben 

und Anmeldemöglichkeiten für einen 
Besuch der Sternsinger erhalten Sie 
zwischen Weihnachten und Neujahr 
vom Sekretariat des röm.-kath. Pfarr-
amtes Pfeffingen.
Wir freuen uns auf die beiden Abende 
im neuen Jahr.
FÜR DAS STERNSINGERTEAM PFEFFINGEN: SYLVIA 

DIETHELM – SEEGER
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Auf Ende Jahr werden Walter Hofmann, 
Jürg Schütz und Oskar Werner aus der 
Kirchenpflege zurücktreten. Nach vie-
len arbeitsintensiven Jahren wollen sie 
wieder mehr Zeit für anderes haben.
Walter Hofmann, seit fünf Jahren in 
der Kirchenpflege, hatte das Ressort 
Liegenschaften unter sich. In diese 
Zeit fielen die Renovation und Ver-
mietung der beiden Wohnungen im 
Steinackerhaus. Offerten einholen, 
die „Überwachung“ der Handwerker, 
die Besichtigung der Wohnungen mit 
Mietinteressenten und die Auswahl 
der Mieter erforderten von Walter viel 
Einsatz und Fingerspitzengefühl. Wal-
ter wirkte auch in den beiden Ressorts 
Personal und Finanzen mit und half 
an vielen Anlässen; beim Sommerfest 
und den Solidaritätsessen war er für 
die finanziellen Belange zuständig.
Jürg Schütz, unser Finanzspezialist, 
hat viele Jahre in der Kirchenpflege mit-
gearbeitet. Er verwaltete unser Geld mit 
grosser Umsicht, hinterfragte unsere 

Kirchenpflege
Budgeteingaben kritisch und über-
prüfte akribisch die Abrechnungen. 
Dies gab uns allen ein sicheres Gefühl, 
dass alles richtig ist. In der Musik-
kommission brachte er es fertig, dass 
immer genügend Mittel zur Verfü-
gung standen. Von grosser Bedeutung 
war sein Wissen in der Personalkom-
mission. Alle wichtigen Fragen konnte 
er beantworten oder wusste, wie man 
weiter vorgehen sollte, um zu Antwor-
ten zu kommen. 
Oskar Werner war 16 Jahre in der Kir-
chenpflege und leitete das Ressort Ju-
gend. Dazu gehörten das Jugendhaus 
und der Religionsunterricht. Mit viel 
Geschick konnte Öski die verschiede-
nen Ansichten und Interessen zusam-
menfügen. Toll waren seine speditiven 
Sitzungen. Als engagierter Synodaler 
vertrat er zusammen mit Peter Geiser 
unsere Kirchgemeinde. Seine grosse 
Leidenschaft scheint das Abwaschen 
zu sein, denn bei jedem Anlass stellte 
er sich dafür zur Verfügung.
Diese drei zurücktretenden Kirchen-
pfleger haben sich mit viel Engage-
ment für die Kirchgemeinde einge-
setzt. Auf sie war immer Verlass. Wir 
werden ihr Mitdenken, ihr Hinterfra-
gen und ihre Meinungsäusserungen, 
welche zu angeregten Diskussionen 
geführt haben, vermissen. Im Namen 
der Kirchgemeinde danke ich Walter 
Hofmann, Jürg Schütz und Oskar Wer-
ner herzlich für die vielen Stunden, 
die sie für uns eingesetzt haben. Es 
war eine gute Zeit mit ihnen, nun sol-
len sie ihre „freie Zeit“ geniessen.
SIBYLLE PIEL
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